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Über die Reihe
„Pragmatisch Programmieren“

Unser erstes Buch, Der Pragmatische Programmierer, ist ein weit-
hin anerkannter Überblick über die praktischen Aspekte moderner
Softwareentwicklung. Seit dem Erscheinen 1999 sind wir immer
wieder nach weiterführenden Büchern oder einer Fortsetzung ge-
fragt worden. Dazu kommen wir sicher später einmal. Doch vorher
möchten wir eine Art Vorläufer anbieten. 

In den vergangenen Jahren haben wir viele pragmatische Leser
getroffen, die eine helfende Hand beim Aufbau ihrer Entwick-
lungsinfrastruktur brauchten. Nur so können sie sich von Anfang
an erfolgreiche Techniken aneignen. Viele der erfahreneren prag-
matischen Leser haben diese Themen vollständig verstanden. Und
doch benötigen sie Hilfe, ihr Team oder ihre Vorgesetzten zu über-
zeugen. Wir glauben, ihnen dabei helfen zu können. 

Die Reihe Pragmatisch Programmieren umfasst drei Bände und
behandelt die elementaren Grundlagen moderner Softwareentwick-
lung. Diese Bücher beschreiben die nötigen Techniken, Werkzeuge
und Philosophien, um ein Team schnell hochproduktiv werden zu
lassen. Mit diesem Wissen ausgestattet, können Sie und Ihr Team
leicht erfolgreiche Vorgehensweisen übernehmen und so den Schutz
und Komfort eines bewährten “Sicherheitsnetzes” genießen. 

Dieser Band, Versionsverwaltung mit CVS, beschreibt, wie man
eine Versionsverwaltung als Eckpfeiler eines Projektes einsetzt. Ein
Projekt ohne Versionsverwaltung ist wie eine Textverarbeitung
ohne die Fähigkeit, Änderungen rückgängig zu machen: je mehr
Text man eingibt, desto teurer wird ein Fehler. Versionsverwaltung
mit CVS zeigt Ihnen, wie man ein solches System effektiv einsetzt,
mit allen Vorteilen und Sicherheiten, aber ohne lähmende Bürokra-
tie und langwierige, ermüdende Prozeduren. 



X Über die Reihe „Pragmatisch Programmieren“

Band II, Unit-Tests mit JUnit, erörtert die effektive Durchführung
von Unit-Tests. Unit-Tests sind eine unentbehrliche Technik, die
Programmierern schon beim Schreiben des Quelltextes direkte
Rückmeldungen gibt. Viele Programmierer haben falsche Vorstel-
lungen vom Zweck der Unit-Tests. Sie erkennen nicht, dass Unit-
Tests unsere Arbeit als Entwickler vereinfachen. 

Band III, Projektautomatisierung,1 beschäftigt sich mit Grundlagen,
die für automatisierte Build-Prozesse, Tests und Release-Verfahren
notwendig sind. Nur in wenigen Projekten hat man Zeit im Über-
fluss. Projektautomatisierung wir Ihnen zeigen, wie man dem Com-
puter mehr der alltäglichen Fleißaufgaben überträgt, damit Sie sich
auf die interessanteren – und schwierigen – Herausforderungen
konzentrieren können. 

Diese Bücher sind im gleichen, lockeren Stil geschrieben wie unser
erstes Buch. Sie befassen sich mit konkreten Herausforderungen,
die Sie jeden Tag bewältigen müssen. Es sind jedoch keine Bücher
für blutige Anfänger, die nur einen Ausschnitt des Gesamtbildes
wiedergeben. Sie werden Ihnen genügend Wissen vermitteln, damit
Sie eigene Lösungen für vollkommen neue Probleme finden kön-
nen, für Probleme die wir nicht speziell angesprochen haben. 

Für aktuelle Informationen zu diesen und anderen Büchern, sowie
zu anderen pragmatischen Ressourcen für Entwickler und Manager,
besuchen Sie bitte unsere Webseite unter:

http://www.pragmaticprogrammer.com2

Danke. Und nicht vergessen: Es soll auch Spaß machen!

1 Das Original ist im August 2004 erschienen. Die deutsche Übersetzung wird
2005 veröffentlicht.

2 Für die deutschsprachigen Leser empfiehlt sich auch die Seite der Übersetzer:
http://www.pragmatischprogrammieren.de



Vorwort

Wenn es richtig gemacht wird, dann ist das Arbeiten mit einer Ver-
sionsverwaltung wie das Atmen: man nimmt es nicht wahr, aber es
hält das Projekt am Leben. Bei unseren Reisen zu Teams auf der
ganzen Welt ist uns etwas aufgefallen: Häufig wird Versionsverwal-
tung falsch eingesetzt (und oft auch gar nicht). 

Dafür gibt es viele Gründe. Wenn man die Teams darauf anspricht,
beschweren sie sich, dass Versionsverwaltung einfach zu komplex
ist. Die Grundlagen, das Einchecken in und das Auschecken aus
einem zentralen Repository, haben sie verstanden. Wenn es aber an
der Zeit ist, ein Release zu erstellen, oder Quelltext bzw. Binärda-
teien eines Fremdanbieters (engl. Third-Party Code) ins Spiel
kommen, laufen die Dinge aus dem Ruder. Frustriert hören die
Teams auf, eine Versionsverwaltung zu benutzen, oder stellen sich
mit seitenlangen und unverständlichen Anleitungen selbst ein
Bein. 

Das muss nicht sein. In diesem Buch zeigen wir, wie man mit einer
Hand voll einfacher Rezepte 90% der Vorteile einer Versionsver-
waltung nutzen kann. Durch Befolgen dieser Rezepte kann ein
Team sofort beginnen, die Vorteile einer Versionsverwaltung zu
genießen. 

Ihre Meinung und Ihre Hinweise sind uns sehr wichtig. Wenn Sie
uns auf Fehler und Versäumnisse aufmerksam machen wollen, be-
suchen Sie bitte unsere Webseite.1 

1 http://www.pragmaticprogrammer.com/sk/vc/feedback.html
Für die deutsche Ausgabe ist das: http://www.pragmatischprogrammieren.de/



XII Vorwort

Typografische Konventionen

Danksagungen
Eine der Freuden beim Bücherschreiben ist es, Freunde zu bitten,
die Skripte durchzulesen. Eine der Überraschungen ist, dass sie das
auch tatsächlich tun. Wir möchten besonders Steve Berczuk, Vinny
Carpenter, Will Gwaltney, Volker Klärchen, Krista Knight, Andy
Oliver, Jared Richardson und Mike Stok für ihre hilfreichen Kom-
mentare und Vorschläge danken. 

Dave Thomas und Andy Hunt
Januar 2004

pragprog@pragmaticprogrammer.com

kursive Schrift Kennzeichnet Definitionen oder Begriffe, die
aus einer anderen Sprache stammen.

Computer-
schrift

Computerdinge, wie Dateinamen, Terminal-
sitzungen, Kommandos usw.

Hinweis auf Material für fortgeschrittene
Leser, das beim ersten Durchlesen problemlos
übersprungen werden kann.

„Joe der Entwickler“, unsere kleine Zeichen-
trickfigur, fragt etwas zum aktuellen Thema,
was auch für Sie interessant sein könnte.

-d =>
Destination

Eine Eselsbrücke für einen Parameter (in die-
sem Fall -d). 



Vorwort der Übersetzer

Bei der Ankündigung dieses Buches fragten wir uns, ob ein weite-
res Buch über Versionsverwaltung nicht ein Buch zu viel zu diesem
Thema ist. Doch schon nach den ersten Seiten des englischen Origi-
nals waren wir vom Gegenteil überzeugt. Kein anderes Buch bringt
dem Anwender leichter Theorie und Praxis näher. Nicht nur für
Programmierer, die mit Versionsverwaltung beginnen wollen, ist
dieses Buch der richtige Einstieg. Auch fortgeschrittene Program-
mierer finden wertvolle Tipps zum Lösen der nicht so seltenen Pro-
bleme mit der jeweiligen Versionsverwaltung.

In der Praxis hat sich häufig ein bestimmtes Vorgehen festgefahren,
wodurch wesentliche Vorteile von Versionsverwaltung nicht genutzt
sowie Programmierer eingeschränkt und Fehler begünstigt werden.
Die Gefahren, die bei falschem Einsatz einer Versionsverwaltung
drohen, treten wider besseres Wissen auf. Folglich sollte jeder Pro-
grammierer möglichst umfassend über Versionsverwaltung Bescheid
wissen.

Mit diesem Wissen kann das Argument, Versionsverwaltung sei zu
aufwendig, auch in kleineren Projekten leicht entkräftet werden.
Zudem verringert die Unterstützung von Versionsverwaltungen
durch Entwicklungsumgebungen die Hürden beim täglichen Ein-
satz. In modernen IDEs wie Eclipse oder IntelliJ IDEA ist vor allem
CVS so gut integriert, dass diese Hürden nahezu vollständig entfal-
len.

Simple is beautiful
Getreu unserem Motto ist das Nahebringen von Versionsverwaltung
anhand des Beispiels CVS ein guter Weg, der auf die Komplexität
großer Versionsverwaltungen verzichtet. Diese haben durchaus ein
Einsatzgebiet, würden hier aber vom wesentlichen Konzept der Ver-
sionsverwaltung ablenken. In verschieden Projekten haben wir beo-
bachtet, dass beim Einsatz von Versionsverwaltung diverse Pro-
bleme mit dem konkreten Produkt auftreten, so dass die
grundlegenden Konzepte in den Hintergrund gedrängt werden. Beim



XIV Vorwort der Übersetzer

Einsatz jeder der verschiedenen Versionsverwaltungen, die wir bun-
desweit kennen gelernt haben, können die Konzepte und Rezepte
aus diesem Buch Anregungen geben oder gar eine konkrete Hilfe
sein. 

Versionsverwaltung auf Deutsch?
Die Sprache sollte niemanden daran hindern, sich mit Versionsver-
waltung vertraut zu machen. Auch wenn Sie beim Einsatz einer
Versionsverwaltung, nicht ganz ohne Englisch auskommen werden,
lesen viele ein vertiefendes Buch lieber auf Deutsch. Da wir allen
Programmierern die Gelegenheit geben wollen, sich mit den grund-
legenden Themen der Reihe Pragmatisch Programmieren zu
beschäftigen, hat sich das Team der ObjectFab zur Übersetzung der
ersten beiden Bände entschlossen. Weitere Informationen zu diesen
Büchern finden Sie unter:

www.pragmatischprogrammieren.de 

Die Übersetzung von technischen Begriffen ist immer eine Grat-
wanderung. Wir haben uns dann für die Übersetzung entschieden,
wenn dies zum besseren Verständnis beiträgt. Bei der Verwendung
der meisten Werkzeuge kommen Sie dennoch mit den englischen
Begriffen in Berührung. Daher haben wir bei der ersten Verwen-
dung beide genannt. Im Stichwortverzeichnis finden Sie zusätzlich
Querverweise zwischen deutschen und englischen Begriffen.

Bitte schreiben Sie uns Ihre Meinung zum Buch. Sollte Ihnen ein
Fehler der Übersetzung auffallen, den wir leider übersehen haben,
würden wir uns über einen Hinweis freuen. Sie erreichen uns unter: 

cvs@pragmatischprogrammieren.de 

Danksagung
Wir danken Steffen Gemkow, dem Geschäftsführer der ObjectFab,
dass er uns die nötigen Freiräume für diese Aufgabe geschaffen hat
und stets mit Rat und Tat zur Seite stand.

Für die verlegerische Unterstützung danken wir dem Hanser Verlag
und dort ganz besonders Margarete Metzger, Irene Weilhart, Martin
Strübe und Manfred Sommer für die wertvollen Anmerkungen spe-
ziell in der finalen Phase.
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Unseren Korrekturlesern gilt Dank für die bewundernswerte Ge-
duld, sich durch unfertige Texte zu graben: Andreas Braig, Bern-
hard Jäcksch, Frank Finger, Jörg Baumgärtel, Jürgen Ebert, Konrad
Riedel, Ralf Findeisen und Sandy Steudel.

Von Herzen danken wir unseren Familien und Freunden. Diese
Übersetzung wäre nicht möglich gewesen, wenn sie uns nicht den
Rücken freigehalten hätten. Sie haben immer wieder zurückge-
steckt und uns aktiv bei diesem Projekt unterstützt. Dafür vielen
Dank. 

Falk Lehmann und Uwe Petschke




